
Die ar] Rahner-Gesamtausgabe‘.
| Zum Stand VOT dem hundertsten Geburtstag des

modernen „Kirchenvaters”.
Gesamtausgaben VO Theologen

Albert öaffelt
Eıne Gesamtausgabe für eınen deutschsprachigen Theologen 1St

keıine alltägliche Sache Fur ar] Barth 1St se1t über dreißig Jahren eine
solche 1m Entstehen‘; Paul Tillichs „Gesammelte Werke”3 haben W ar
das „sämtlıche” nıcht 1m Titel, gehen aber m1t den
Ergänzungsbänden, in denen Jetzt Vorlesungen ediert werden, doch
eıner solchen Das wesentlich schmalere erk Dietrich
Bonhoeffters wurde ach den vorangehenden Sammeleditionen IMN den
„Werken” ediert, die 1er 1NECENNECN siınd*. FEıne Sonderstellung nımmt
Friedrich Schleiermacher e1ın, der ohl der einz1ıge deutschsprachıige
Theologe lSst, der eıner historisch-kritischen Ausgabe vebracht
hat, die allerdings auch och nıcht abgeschlossen 1St>. Man könnte
War noch ein1ge€ oröfßere Ausgaben „gesammelter Schritten” be]
anderen utoren NENNECI, 1aber keıine Gesamtausgabe.

Auf katholischer Seıte ist nıcht eınmal 1e] heranzutragen. Zu
„Gesammelten Schriftten?” hat Matthias Joseph Scheeben gebracht“.
Die kontinurlerliche Wıederveröffentlichung VO Werken Romano
Guardınıs tührte W ar zunächst keiner eigentlich Ausgabe,
1aber doch eıner umtassenden Wiıederveröffentlichung, die ANLSC-

Karl Rahner: Siämtliche Werke Freiburg Herder 1995- 1m Folgenden als zıtlert. Dıi1e
“klassısche” Sammlung Karl Rahner: Schritten JAr Theologie. Bde Einsiedeln Zürich
Benzigerswiırd 1mM Folgenden als STh zıtlert.

Karl Barth: Gesamtausgabe, 1mM Auftrag der Karl Barth-Stiftung hrsg. VO  e} Hınrıch
Stoevesandt. Zürich Theologischer Verlag VOZUEE:, bislang über Bde, teıls 1n Neuauflagen.Paul Tillich: Gesammelte Werke, hrsg. VO Renate Albrecht Stuttgart Evangelisches
Verlags-Werk 1959{£., Jetzt Berlin de Gruyter, bislang über Bde, teıls 1ın Neuau lagen.

Dietrich Bonhoeftter: Werke, hrsg. VO  = Eberhard Bethge Bde üunchen Kaıser
un: Ergänzungsband 1995

Friedrich Schleiermacher: Kritische Gesamtausgabe, hrsg. VO  a} Hans-Joachim BirknerFDie Karl Rahner—Gesamtausgabä.  }( Zum Stand vor dem hundertsten Geburtstag des  modernen „Kirchenvaters” , .  Gesamtausgaben von Theologen  Albert é€affelt  Eine Gesamtausgabe für einen deutschsprachigen Theologen ist  keine alltägliche Sache. Für Karl Barth ist seit über dreißig Jahren eine  solche im Entstehen?; Paul Tillichs „Gesammelte Werke”? haben zwar  das „sämtliche” nıcht ım Titel, zehen aber zusammen mıt den  Ergänzungsbänden, in denen jetzt Vorlesungen ediert werden, doch  einer solchen entgegen. Das wesentlich schmalere Werk Dietrich  Bonhoeffers wurde nach den vorangehenden Sammeleditionen in den  „Werken” ediert, die hier zu nennen sind‘. Eine Sonderstellung nimmt  Friedrich Schleiermacher ein, der wohl der einzige deutschsprachige  Theologe ist, der es zu einer historisch-kritischen Ausgabe gebracht  hat, die allerdings auch noch nicht abgeschlossen ist°. Man könnte  zwar noch einige größere Ausgaben „gesammelter Schriften” bei  anderen Autoren nennen, aber m. W. keine Gesamtausgabe.  Auf katholischer Seite ist nicht einmal so viel heranzutragen. Zu  „Gesammelten Schriften” hat es Matthias Joseph Scheeben gebracht‘.  Die kontinuierliche Wiederveröffentlichung von Werken Romano  Guardinis führte zwar zunächst zu keiner eigentlich neuen Ausgabe,  aber doch zu einer umfassenden Wiederveröffentlichung, die ange-  %  Karl Rahner: Sämtliche Werke. Freiburg : Herder 1995- , im Folgenden als SW zitiert. Die  “klassische” Sammlung Karl Rahner: Schriften zur Theologie. 16 Bde. Einsiedeln ; Zürich :  Benziger 1954-1984, wird im Folgenden als STh zitiert.  2  Karl Barth: Gesamtausgabe, ım Auftrag der Karl Barth-Stiftung hrsg. von Hinrich  Stoevesandt. Zürich : Theologischer Verlag 1971ff., bislang über 40 Bde, teils ın Neuauflagen.  > Paul Tillich: Gesammelte Werke, hrsg. von Renate Älbrecht. Stuttgart  Evangelisches  Verlags-Werk 1959ff., jetzt Berlin : de Gruyter, bislang über 30 Bde, teils in Neuauflagen.  * Dietrich Bonhoeffer: Werke, hrsg. von Eberhard Bethge u. a. 17 Bde. München : Kaiser  5  1986-1999 und Ergänzungsband 1995.  Friedrich Schleiermacher: Kritische Gesamtausgabe, hrsg. von Hans-Joachim Birkner ...  Berlin : de Gruyter 1980ff., bislang über 30 Bde.  6  1  %1\7/I.atthias Joseph Scheeben: Gesammelte Schriften. 8 Bde. Freiburg i.Br. : Herder 1949-  11Berlin de Gruyter 1980{f., bıslang über Bde

Matthias  967 Joseph Scheeben: Gesammelte Schriften. Bde Freiburg 1.Br. Herder 1949-

11



Albert Raffelt
siıchts der Werkstruktur be] Guardını ANSCINCSSCIL se1ın scheıint/.
Durch die Sammlung VO Aufsätzen, Paratexten (Vorworte etc:) un
kleineren Werken 1n der auf Bände geplanten Sammlung Wurzeln
e1inNes grofßen Lebenswerks® 1Sst 1eSs 1aber erganzt un praktisch eıne
Gesamtausgabe erreıicht. Hans Urs NC Balthasar hat gewissermafßen
selbst für se1ın Monument ZESOTZL, ındem den Großteil se1ınes
Werkes 1ın seınem eiıgenen Verlag publiziert hat? un: dort ohl auch
die Rechte für seın übriges Schrifttum verankert hat, 4SS ANSZC-
sıchts kontinurerlicher Neuveröffentlichungen vielfach auch 1m
schönen Ganzleinen eıne solche Ausgabe \Banl Entstehen ist;
W-CHRn auch nıcht diesem Etikett!°.

Wenn INa auf dıe hatholische Theologie international sıeht, 1St
mıiıt Theologen des Jahrhunderts 1n anderen modernen Sprachen
nıcht 1e] erganzen. „Collected works” erschienen VO Bernhard

Lonergan"'. Und NO allem dıe monumentale ıtalıenısche un danach
auch französısche Gesamtausgabe Henrı de Lubacs waren 1erT.
nennen‘?. ber damıt 1St der Rahmen ohl schon z1iemlıch abgesteckt.

Auf diesem Hıntergrund mochte iıch dıe „Sämtlıchen Werke” arl
Rahners sıtuleren!?.

Werkstruktur
Die genannten Ausgaben sınd durchaus unterschiedlich angelegt

un zeıgen schön, NS den Iypus Gesamtausgabe nıcht geben

Romano Guardinı: Werke, hrsg. VO Franz Henrich 1m Auftrag des Sachverständi-
gengremı1ums für den Literariıschen Nachlass Guardinis bei der Katholischen Akademıie 1n
Bayern. Maınz Matthias-Grünewald-Verlag Paderborn Schöningh; über Bde, viele
Neuauflagen, dazu kleinere Schritten 1n der Reihe der Topos- Taschenbücher.

Maınz Paderborn 2000tfft.
Im Johannes-Verlag, vormals Eınsiedeln, der Jjetzt als “Johannes Verlag FEinsiedeln”

Freiburg i Br. firmiert.
10 S1ie wırd hoffentlich auch bald dringend wıederersehnte Werke W1€e Die Gottesirage des
heutigen Menschen umfassen, die Balthasar ZUTFr Lebzeiten dem deutschen Leser vorenhalten,
auf Französıisc aber doch verötftentlicht hat, dass seıne Dıstanz dem schönen Buch
nıcht allzu orofß SCWESCH se1ın kann.

Bernard Lonergan: Collected works. Toronto Unıiv. of Toronto Press 1990ff., bislang
Er
12 Henrı1 de Lubac: (EKuvres C6 letes, ed pPar Georges ChantraıneAlbert Raffelt  sichts der Werkstruktur bei Guardini angemessen zu sein scheinrt’.  Durch die Sammlung von Aufsätzen, Paratexten (Vorworte etc.) und  kleineren Werken in der auf 4 Bände geplanten Sammlung Wurzeln  eines großen Lebenswerks® ist dies aber ergänzt und praktisch eine  Gesamtausgabe erreicht. Hans Urs von Balthasar hat gewissermaßen  selbst für seiın Monument gesorgt, indem er den Großteil seines  Werkes in seinem eigenen Verlag publiziert hat’ und dort wohl auch  die Rechte für sein übriges Schrifttum verankert hat, so dass ange-  sichts kontinuierlicher Neuveröffentlichungen — vielfach auch im  schönen roten Ganzleinen — eine solche Ausgabe im Entstehen ist,  wenn auch nicht unter diesem Etikett".  Wenn man auf die katholische Theologie international sieht, so ist  mit Theologen des 20. Jahrhunderts in anderen modernen Sprachen  nicht viel zu ergänzen. „Collected works” erschienen von Bernhard J.  FE. Lonergan''. Und vor allem die monumentale italienische und danach  auch französische Gesamtausgabe Henri de Lubacs wären hier zu  nennen*, Aber damit ist der Rahmen wohl schon ziemlich abgesteckt.  Auf diesem Hintergrund möchte ich die „Sämtlichen Werke” Karl  Rahners situieren‘?.  Werkstruktur  Die genannten Ausgaben sind durchaus unterschiedlich angelegt  und zeigen schon, dass es den Typus Gesamtausgabe nicht geben  A  Romano Guardini: Werke, hrsg. von Franz Henrich im Auftrag des Sachverständi-  gengremiums für den Literarischen Nachlass Guardinis bei der Katholischen Akademie in  Bayern. Mainz  Matthias-Grünewald-Verlag ; Paderborn : Schöningh; über 40 Bde, viele  8  Neuauflagen, dazu kleinere Schriften in der Reihe der Topos-Taschenbücher.  9  Mainz ; Paderborn 2000ff.  Im Johannes-Verlag, vormals Einsiedeln, der jetzt als “Johannes Verlag Einsiedeln” in  Freiburg i. Br. firmiert.  » Sie wird hoffentlich auch bald dringend wiederersehnte Werke wie Die Gottesfrage des  heutigen Menschen umfassen, die Balthasar zur Lebzeiten dem deutschen Leser vorenhalten,  auf Französisch aber doch veröffentlicht hat, so dass seine Distanz zu dem schönen Buch  nicht allzu groß gewesen sein kann.  11  Bernard J. Lonergan: Collected works. Toronto : Univ. of Toronto Press 1990ff., bislang  11 Bde.  12  Henri de Lubac: (Euvres complötes, &d. par Georges Chantraine ... Paris : Editions du  Cerf 1998ff., bislang 5 Bde und schon vorher: Henri de Lubac: Opera omnia, a cura di Elio  Guerriero. Milano : Jaca book 1978ff., über 40 Bde, teils schon Neuauflagen  e  » Vgl. auch meinen in apologetischer Absicht  gen die Kritik Max Secklers geschriebenen  Aufsatz: Was will die Karl Rahner-Gesamtausgabe? In: Zeitschrift für katholische Theologie  D  121 (1999), S. 413-430.  12Parıs Editions du
Cert 1998{f., bıslang Bde un: vorher: Henrı de Lubac pera omnı1a, ura di Elio
Guerriero. Mılano Jaca book 1978{f., über Bde, teıls schon Neuauftla
13 Vgl auch meınen ın apolo etischer Absicht SCH die Kritik Max Sec ers geschriebenenAufsatz: Was 111 die Karl Ra ner-Gesamtausga e? In Zeıitschriftt tür katholische Theologie‚b  SC
1721 1999); 413-4230



Die arl Rahner-Gesamtausgabe
Han Eıne Gesamtausgabe wırd ILal ımmer Sınnvollerweise ach der
Werkstruktur ausrıichten. Dıie Beispiele Guardını un VO Balthasar
weılsen etwa eıne andere Publikationspraxıs als diejenıge
Rahners aut. Be1 Guardını 1St S1€e durchweg monographisch angelegt,
wobel die Bände vielfach AUS Vorlesungen hervorgegangen sınd Di1e
Veröffentlichung hat vergleichbar eıner musikalischen Komposıtıon

SOZUSASCH „Kunstwerkcharakter” und 1St deshalb VO Guardıni 1mM
allgemeınen uch nıcht mehr überarbeitet worden!*. Hans Urs VO

Balthasar hat VOILI allem auf seıne monumentale Triologie hingearbe1-
tEeL; iın dıe Ja auch rühere Arbeıiten aufgegangen sınd (die Log_i_k”), die
Autsatzbände haben Ergänzungscharakter. Zieht INan die UÜberset-
ZUNSCH, Auswahlausgaben eic heran, kommt ein Sanz eigener Zug
hınzu, der dieses Werk schon VO der Quantıität des Geleisteten her als
Qanz ungewöhnlıch aUSWeIst. uch 1eT ISt 1aber Zzentral eıne „INOI1LO-
graphische” Publikationspraxı1s'®.

Be] arl Rahner 1St manches anders. Unter quantıtatıvem
Gesichtspunkt 1sSt arl Rahners Schritttum ımmer schon mıt
Verblütftung betrachtet worden, umfasste seıne Bibliographie SEe1-
116 Lebensende doch ber 4 000 Nummern. Dies reduzıiert sıch
allerdings, WE INa  s Übersetzungen und Wiıederveröffentlichungen
abzıeht, Sahnz erheblıich. Eıne 1LL1Ur die Originalveröffentlichungen, die
Wiıederveröffentlichungen 1ın Aufsatzbänden, nıcht aber Nachdrucke
1n anderen Publikationsorganen, Neuauflagen et  ®} umfassende
Bıbliographie umtasst etwa 1706 Nummern". Diese Zahlenspiele
lassen sıch wıederum relatıvieren, da auch jer Teilübernahmen
o1bt, WCIN1N Rahner Lexikonartikel UÜbernahme äalterer Artikel
ausarbeitet (vom YOSSEN Herder ber das Kleine theologische
Wörterbuch, das Lexikon für Theologıe UunN Kirche bıs Sacramentum
mundı: 17 Auftsätze in andere Schritten aufgehen (der Grundkurs
des Glaubens 1St eın Beispiel datür 26) USW. Allerdings bleibt eıne
erstaunlıche Vielfalt Titeln.

14 Aufschlußreich sınd Guardınıs Angaben seıner rbeıitsweise ın Guardınıin: Berichte
ueber meın Leben autobiographe Aufzeichnungen, aus Nachlass hrsg. VO Franz Henrich
(Schriften der Katholischen Akademie 1n Bayern, 116) Düsseldorf Patmos-Verlag 1984,
S. 6-50
15 Wahrheit der Welt (Wahrheit, Einsiedeln Benzıger 1947; dıe zweıte Auflage 1st:
Theologık. Einsıedeln ;: Johannes-Verla 1985
16 Hans Urs VO Balthasar: Bıblio rap 1e e  9 He  - bearb CI Cornelı1a
Capo Freiburg Johannes Verlag Eıinsıe eln 1990
L Vgl meılne Zusammenstellung http://www.ub.unıi-Ifreiburg.de/referate/04/rahner/
rahmersc.htm.
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Diese entsteht wesentlıch dadurch, 4SS sehr viele kürzere Texte ın

dem Werkcorpus enthalten siınd Diese Werkstruktur 1ST nıcht „Natur-
gegeben” Die Verwunderung eLtw2a VO Alıster McGrath, A4SS eIN
Theologe 1L1LUTr durch Autsätze solch eıne Wırkung erzielen konnte‘?, 1St
insofern nıcht Sanz wirklichkeitsgerecht, als Rahners Denken VO

eıner großen, erstaunlichen systematisch-zusammenfassenden Kraft
1St; dıe sıch durchaus auch ın großen Monographıen hätte ausdrücken
können un Ja auch begonnen hat mıt den frühen phiılosophischen
Arbeıten (SW Z un dem Handbuch der patrıstischen
Spiritualıtät Askhese UN Mystik ın der Väterzeıt (SW auch Wenn

1es LLUT eıne Bearbeitung un Übersetzung Ist). Die Planung SIn Ja
auch weıter 1in Rıchtung auf eıne oroße wıissenschaftliche Dogmatık
1MmM Verlag Herder, für die bereıts eın Verlagsvertrag vorlag, W 4S 1mM
Editionsbericht dokumentiert ST Di1e anlassbezogene
Arbeıitsweise arl Rahners 1St eıner der wesentlichen Gründe dafür,
4SS sıch die Werkstruktur anders entwickelte. ber auch VO diesem
Punkt AUS 1St 1€eSs och nıcht notwendig geworden. Hätte Rahner
eLtwa seıne 1m Umkreıs un: auch ZUur Verteidigung des Marıendogmas
VO 1950 geschriebene Marıologıe vorlegen dürfen‘?, ware eıne welıte-

umfangreiche „anlassbedingte” Monographıiıe VO ıhm erschienen.
Dıe Aufgabe des Dogmatıik-Projekts, das der Verlag Herder mit dem
Rahner befreundeten Lektor Robert Scherer in den 50er Jahren ımmer
och9dürfte die entscheidende Zäsur se1n. Die Publikation
der Schriften ZUY Theologize die Herder A4AUS diesem Grunde als
Konkurrenzprodukt nıcht verlegen wollte W ar ohl der wesentliche
Schritt dahın, durch Aufsatzpublikationen die eıgene Theologie
verbreıten. Dazu kommt das ungewöhnliche wıissenschaftsorganısato-
rische ngagement arl Rahners, das sıch 1mM gleichen Jahrzehnt Zzu
eınen in der ıntensıven konzeptionellen Arbeıt un eigenen publizis-
tischen Betätigung beim Lexikon für Theologıe UuUN Kirche (und 1n der
Lexikonarbeit überhaupt) zeıgt (SW p7Z): SE anderen in der

18 Alıster McGrath: Christian theology introduction. Cambrıdge, Mass Blackwell
110 ”] °he MOSLT signıfıcant SOI GE tor Rahner’s thou ht 1St NOLT substantial work otf

dogmatıc theology, but relatıvely loose and un:  TE collection of CS5SxaYyS... These
CSSdYD.o bring OUuUtLT the WdY 1ın which relatıvely unsystematıc approach theology Call
nevertheless o1ve 1se coherent theological program. . Vgl aber die Ergaänzung in der
deutschen Ausgabe: Der Weg der christlichen Theologıe. üuünchen Beck 199 125
19 Dıie Veröffentlichung 1st 1n geplant. Auf die Frage, diese Veröftentlichun
nıcht durchgeführt werden konnte b7zw. ob sS$1e MIt Diplomatie nıcht doch möglic
BCWESCH ware, raucht hiıer nıcht eingegangen werden.



Dıie arl Rahner-Gesamtausgabe
Herausgabe der Schrittenreihe Qunaestiones dıisputatae, wıederum mıt
vielen eigenen Beıträgen, schließlich ın der Beteiligung Handbuch
der Pastoraltheologie (wo übrigens Rahners eıgener Anteıl den
Umfang eıner höchst stattlıchen Monographıie hat 19) Nımmt
INan och die Beteiligung wıssenschaftlichen UOrganısatiıonen W1e€
der (GOrres- un der Paulus-Gesellschaft mi1t iıhren Dialogen zwıschen
Theologie un Naturwissenschaft un spater dem Marxısmus hıinzu
(SW 15) der auch den Arbeıitskreis Evangelıscher un Katholischer
Theologen (Hınweıise 1m Editionsbericht 2{ wırd deutlich,
AaSs Rahner schon NViOI dem Zweıten Vatıcanum eıne Sahnz spezıfische
Art entwickelt hat, seıne Theologie bzw. eıne sıch erneuernde katho-
lische (Schul-) Theologie* publizıstisch verbreıten, WOZU annn
och eın starkes Bemühen die Veröffentlichung spirıtuellen
Schriftttums kam

Chronologisch der systematisch®
Angesiıchts dieses Werk-Corpus stellt sıch dıe 1AZE, W1e€e INa  =

übersichtlich ın eıner Gesamtausgabe darstellen annn Dıi1e
Möglichkeit, die Orıginalpublikationsform VOT allem be] den
Autsatzbänden beizubehalten un alles andere „iIrgendwıe” SA\4dmIll-

meln, hätte bestanden. ber die zentralen Sammlungen der „Schrıiften
Zur Theologie” sınd selbst schon für denjenıgen, der nıcht mehr ıhre
Genese mıterlebt hat, eiIn schwer überschaubares un ın den spateren
Bänden ımmer unübersichtlicheres Konglomerat. Di1e frühen
Unterscheidungen Rahners eIwa zwıischen wiıssenschaftlich-theologi-
schen (dogmatischen) Autsätzen, spirıtuellen Schriften (STh un /
pastoraltheologischen Arbeiten (mıt dem Sammelband Sendung UuUN
Gnade) 1St VO ıhm selbst b7zw. seiınen Miıtarbeıitern nıcht mehr beibe-
halten worden. Schliefßlich o1bt auch 1n den STh Überschneidungen

20 Dıiıeser Punkt scheint mır Sanz zentral se1n. Am Beıispiel: In der Diskussion dıe
nouvelle theologie nımmt Rahner bewusst VO Standpunkt der „nachtridentinischen

»Schultheologie’ Stellung (Antwort [Eın Weg ZUr Bestimmung der Verhältnisses VO  a Natur
und Gnade]. In Orıentierung 950]; 141-145, hıer 141) Seine Nühe geht wesentL-
ıch darauf, mMi1t den Denkmiutteln der „Schule” die Theo ogıe Dıie heutigeDiskussion Rahner konstruilert manchmal ine Problemgeschichte 1mM luftleeren Raum,
die den Bedingungen dieses Denkens überhaupt nıcht gerecht werden kann. Eın weıteres
Beispiel: och Ende seliner Lehrtäti keit als Dogmatiker 1n üunster War der schon für
damalige Studenten schwer verdaulıc Grundrifß der Dogmatik VO Ludwig Oitt
Referenzmiuttel.



Albert Raffelt
und Dubletten?!, dıe eıne Ausgabe sinnvollerweıse deutlich machen
sollte.

FEıne Neuordnung als Grundlage der W ar daher nötıg. Be1i den
beiden Grundmöglichkeiten, die Ausgabe prımär systematiısch der
prımär chronologisch anzulegen, hat INa sıch für die 7zweıte entschie-
den Da WwW1€e Ianl leicht eım Durchsehen der Bibliographie Rahners
teststellen ann eıne reıine Chronologie aber DÜUT völlıgen
Unübersichtlichkeit tühren würde, hat Ianl das Werk in jer große
Werkperioden untergliedert un in diesen die thematischen Komplexe
USAUMMENSCHOMMEN, die 1mM günstıgsten Fall (etwa e1ım Handbuch
der Pastoraltheologie 19) eIN einzelnes defini:erbares
Arbeitsprojekt umfassen, 1mM allgemeinen aber eher die thematische
Zusammentfassung mehrerer solcher konkreter Unternehmen der
Ausrichtungen Ssiınd Schließlich erwıes sıch als nötıg, 1ın vielen
Fällen dıe Periodisierung der 1er Zeıtspannen überschreiten un

nötıg die Auswahl auf W el Perioden auszuweıten. Das betrifft
eLWwW2a dıe Arbeit in der Paulus-Gesellschatt, dıe sıch länger hınzıcecht
(SW 15 aber auch dıie Lexikonarbeit (SW 17) der die dıie beiden etz-
Len Perioden umtassenden Schritften ZUT ökumeniıschen Theologıe 1m
CHNSCICH Sınne (SW 27) Drıttens hat INnan sıch zudem entschlossen,
Parerga W1e Kurzrensıionen, Vorworte EL lıeber sachlich den
Komplexen zuzuordnen als S1e periodengerecht eher „verstecken”

Dıies klingt komplizierter, als sıch in den Bänden auswirkt, zeıgt
aber, A4SS 1n der Ausgabe der Versuch gemacht wiırd, die doch recht
komplexe Werkgenese sachgerecht dokumentieren. Dass die kriti-
sche Bıbliographie Ende der Ausgabe als unentbehrliches
Hılfsmittel vorhanden se1ın INUSS, die wıederum möglıchst die exakte
Chronologie WwW1e€e auch ohl eıne sachlich-systematische Einordnung
bietet I11USS, versteht sich VO selbst. Die besprechende
Digitalisierung des Materi1als bietet weıtere Möglichkeiten für das
Gesamtprojekt.

Bleibt och erwähnen, 4aSS das Unternehmen, das dıe arl
Rahner-Stiftung tragt, VO den Verlagen Herder Freiburg

Vgl wa dıe edito_rischer} Anmerkungen ın f 493-495 ZUuU Aufsatz „Einig_eProbleme des Okumenısmus heute” A4AUS STh 1©; der als bloßer Auszug A4US der skandinaviı-
schen Vorlesungsreihe A Theologıe des ökumenischen Gesprächs” AUS STh hier AUS C-
schieden un: LLUT ın den Anmerkungen dokumentiert worden 1ST. Komplexer 1St wa
Verhältnis VO  - „Mas 1ICUEC Bıld der Kırche” (STh „Dogmatische Randbemerkungen ZUuUr

s B‘Kırchentrömmigkeıit (STh 5 Es ließen sıch andere Beispiele (r



Dıie arl Rahner-Gesamtausgabe
Breıisgau un Benzıger damals Zürich Spater Duüsseldorf verle-
gerisch betreut wırd wobe]l der Benziger-Verlag sıch ab Band
zurückgezogen hat Miıt der Herausgabe hat die Stittung arl
Kardınal Lehmann Johann Baptıst Metz arl Heınz Neuteld Albert
Raftelt un Herbert Vorgrimler beauftragt

Bısher erschienene Bände

Emige kurze Erläuterungen sollen 1U  b den biısher erschıenenen
Bänden der Reihenfolge ıhres Erscheinens tolgen

Selbstvollzug der Kirche Ekklesiologische Grundlegung
praktischer Theologie 1995

DiIe Sämltlichen Werbe wurden 1995 MI1 dem Band eröffnet der
MI1t Erganzungen geschlossenen Komplex umftasst dıe

umftangreichen Beıtrage die arl Rahner Handbuch der
Pastoraltheologie” veröffentlicht hat Der Band dokumentiert darüber
hınaus auch Aspekte der Planung dieses Unternehmens Der
Eröffnungsband wurde VO Neuteld editorısch betreut der
ıhm auch C1N«EC Einführung das Gesamtprojekt vorangestellt hat

(7Jeıst Welt Philosophische Schriften 1996
Di1e Neuedition der den Haupttitel lıeternden Schrift Rahners, SC1-

NT be1 Martın Honecker geplanten philosophischen Dıssertation, dıe
bekanntlich ach kritischen Äußerungen des Doktorvaters nıcht

mehr einreichte, MUSSTIeE gleichzeıtig die Änderungen der
Neuausgabe dıe Johann Baptıst Metz Auftrag Rahners durchge-
führt hat kenntlich machen? DiIe Ausgabe biıetet daneben CIH frühes
Dokument des Marechal-Studiıums, das für Rahner prägend W ar un

Studienumkreis Rahners (wıe Max Müller besätigte) auch ekannt
W ar und Übrigen schon der Marechal-Darstellung VO

Wıngendorf“ verwendet WAal, W 4S ank Wıngendorfs Rahner

272 Hrsg. von F. Arnold ; Rahner ; Schurr ; Weber, erschienen ın Bänden ım
Verlag Herder VO 1964- 1972
23 ach den Erfahrungen MI1t würde iıch heute darauf drıngen, dıese Änderungen i
Paralleldruck kenntlich machen, da IC den editorischen Anmerkungen doch eher über-
sehen werden können.
24 Wingendortf Das Dynamische der menschlichen Erkenntnis Bonn 1939
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kenntlich, aber 1n der Rahner-Forschung ohl wen1g wahrgenom-
INen W Aafl. Di1ie weıteren unveröffentlichten Beigaben AaUsS dieser eıt
Semiıinarprotokolle be] Heidegger etwa der spater Vorträge ber un
ExZeiDte Heıdegger konkretisieren das damalige Umtfteld
Rahners un lassen auch die spaten Außerungen Rahners ber
Heıidegger das außerordentliche Lobh des Lehrers? W1e€e dıe Aussage,dıe den theologischen Einfluss Heıideggers bestreitet? 1n ıhrem Recht
un ihrer Grenze sehen. Der französische Heıidegger-Aufsatz VO
1940 (ın der tranzösischen Jesulıtenzeıitschrift Recherches de sclences
relig1euse damals dem Namen des ekannteren Bruders Hugoveröffentlicht”) 1St 1m Übrigen hıer erstmals wıeder zugänglıchgemacht worden.

Hörer des Wortes. Schriften ZUNY Religionsphilosophie Un ZUNY
Grundlegung der Theologie. 1997

Be1l diesem Band 1efert wıeder eıne Monographie Rahners den
Haupttitel, Hörer des Wortes, die Salzburger Hochschulwochen-
Vorlesungen VO 1937 Die vewählte Anlageform der Ausgabe macht

möglıch, ıer auch die übrigen Texte Aaus diesem Kontext bıs hın Zur
Predigt be] diesen Hochschulwochen edieren. Di1e Texte STtamMmMen
AaUsSs der Zeıt, in welcher der wıssenschaftliche Lebensweg Rahners
durch die „Umdestination” VO der Philosophie ZUT Dogmatık eıne
CueEeE WendungShatte. In diesem Zusammenhang wırd INan
die Bemühung, MIt Hans Urs VO Balthasar einen Aufriss der
Darstellung der katholischen Dogmatık durchdenken, sehen mUus-
SCIHI1 (hier erstmals iın der Orıginalfassung publizıiert). Hörer des Wortes
selbst hat Ja durch die gegenüber (Je1st IN Welt wesentlich komplexe-Neubearbeitung VO Johann Baptıst Metz, 1ın der dieser sowohl
Rahners Entwicklung als auch In den Anmerkungen eıgene

25 dass WAar viele gyute Schulmeister des mündlichen Wortes hatte, aber doch 1LLUTr
eınen, den als seiınen Lehrer verehren kann, eben Martın Heıidegger”, Martın Heidegger1m Zeugnis VO  e Karl Rahner. In Richard Wısser (Hrsg.) Martın Heidegger 1m Gespräch.Freiburg E München 19/0, 48-50, hier 48
26 Vgl Rahner: Im Gespräch. München Kösel 1983 150
27 Nıcht dıe einz1ıge Verwechslung. Selbst ın Hugo Rahner: Theologie der Verkündigung.Freiburg Herder 1939 1st 196 iıne Rezension Karls Hugo zıtıert, un dıe geplanteSalzburger Hochschulwochen-Vorlesung für 1946 (diıe polıtischer Probleme zwıschenden Besatzungszonen und den entsprechenden Reiseeinsc ränkungen nıcht gehalten werdenkonnte) 1st 1ın dem Band Kırche, Weltanschauung, S071ale Frage, hrs VO  a ager.Salzburg 1948, 47-60, der Verfasserangabe Hugo Rahner herausge
18
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Aufgabenstellungen tormulierte, eıne wichtige Stellung 1in der Rahner-
Interpretatıion. Die Paralleledition beıider Fassungen ermöglıcht L11U

den unmıttelbaren Vergleıich, der bısher 11UTr komplizierter 1n
eıner tranzösischen Ausgabe möglıch W AaTl.

Der Band zeıgt 1m Übrigen einıge Vorzüge des chronologi-
schen Prinzıps der Ausgabe, da dıe reliıg1onsphilosophisch-funda-
mentaltheologischen Überlegungen VO Hörer des Wortes IM Ontext
der sonstigen theologischen „Grundlagenarbeıit” Rahners un auch 1ın
dem der zeıtgenössıschen Auseinandersetzungen ansıedelt: der fran-
zösıschen Diskussion eıne philosophıe chretienne?, der Erneu-
erungsbemühungen W1e der (von seinem Bruder Hugo wesent-

derıch gepragten) Verkündigungstheologie, dogmatischen
Erneuerungsversuche, 7B VO Michael Schmaus (Rezensionen!) der
auch der Mysterientheologie Odo Casels als auch 1in polemischer
Auseinandersetzung MI1t den (anonymen) „neomodernıiıstischen”
Erneuerungsversuchen Johannes Hessen, Oskar Schroeder, Josef
Thome

An diesen Beispielen wırd auch das Proftil des Sanz AaUus der
„Schultheologie” denkenden un argumentierenden Rahner deutlich;
ohl der Grund dafür, ass ıhm Hubert Wolf „AMO2anz vorwirft,
WE INa das aufnehmen will; handelt sıch eıne „Struktu-
relle Arroganz” der Jesuıtischen Schultheologie der Zeıt.?”

Der Mensch ıIn der Schöpfung. 1998
Mıt diesem Band wurde erstmals durch Karl-H Neuteld eıner der

großen Vorlesungscodices Rahners 1n Buchtorm veröffentlicht. In
„interessierten reısen” Rahners Vorlesungen Ja schon lange
bekannt. Hektographierte Versionen eLtwa der Gnadenlehre (die
Edıtion durch Roman Sıebenrock 1ST vorgesehen für
kursier(t)en vielfach, WI1Ie ıch eLtwa AaUS meıner eigenen Assıstentenzeılt

Dogmatischen Seminar 1n Freiburg in den /70er Jahren bezeugen
kann In kırchlichen Biıbliıotheken ürften vermutlıiıch och diverse

28 Rahner ezieht sıch ın Hörer des Wortes EXPrESSIS verbis darauf, wenngleich nıcht bıblio-
graphisch dokumentiert. Dass Heıideggers bekanntes Diktum VO “hölzernen Eısen” (Martın
Heıidegger: Eınführung 1n dıe Metaphysık. Tübingen Nıemeyer 1958 auch 1ın diesen
Kontext gehört, diese Vorlesung 1mM S65 1935 VO  z} Rahner gehört worden 1St, se1l 1Ur nebenbe]
ANSCMCK
29 In Rahner: Theolo ische un: phılosophische Zeıttra 1m katholischen deutschen
Raum (1943) Stuttgart SC wabenverlag 1994, (dies WITr 1m übrıgen dieser Stelle mı1t
einem referierten Zıtat VO  a Erzbischof Gröber belegt, den Rahner sıch wendet!).
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Exemplare vorhanden se1ln. Die Edition erd be] dieser Textgattung
Versionsunterschiede deutlich machen (ın unterschiedlicher We1lse be]
den verschiedenen Codices) un: siıcher och mehr Materı1al ZUE

Werkgenese bieten.
Eın Problem für dıe Ausgabe bietet sıch dadurch, Aass diese

Vorlesungen (Wé_i_tge}}e_nd) lateinısch vorgetragen wurden. Di1e
Ausgabe sıeht für notıg d dıe Texte auch 1n Übersetzung bıe-
FG  =)

uch dieser Band enthält aber AUS der chronologisch entsprechen-
den Phase weıtere Texte: Aufsätze un Rezensıonen, darunter NVADT
allem den für Rahners theologische Anthropologie wichtigen
Aufsatz Zum theologischen Begriff der Konkupiszenz. Die Fassung
VO 1941 1St 1n der Neuveröffentlichung 1im ersten Band der Schriften
ZUY Theologıe 1954 überarbeitet (Anmerkungen).

Spiritunalität UN T’heologie der Kirchenväter 1999

Andreas Batlogeg, Eduard Farrugıa un: Karl-H Neufteld haben
1ın diesem Band die frühen patrıstischen Studien Rahners ediert®.
uch WECNN arl Rahner ımmer wıeder dıe Unabhängigkeıt VO SEe1-
L1IC Bruder Hugo hinsıichtlich seıner Entscheidung für den
Jesuıtenorden betont Hat, wiırd INnan sicher nıcht tehlgehen, WCNN
I11Lall 1n den frühen patrıstischen Interessen Karls auch eınen Einfluss
seınes äalteren Bruders sıeht. Patristische Arbeıten liegen jedenfalls
schon VOL den frühen phılosophischen Schriften VOI, un dıe schnelle
theologische Promaotion 1n Innsbruck ach dem Weggang AUS

Freiburg 1St ohl 1Ur dadurch möglich SCWESCH, 4SS für die ıIn die-
SCIN Band erstmals veröffentlichte Promotionsarbeit latere Christı
auf früher Erarbeitetes zurückgegriffen werden konnte.

Quantıtativ macht die Überarbeitung un Ergänzung (vor allem iın
bıbliographischer Hınsıcht, FA Teil 1aber auch sachlıch) eıner kleinen
Eınführung 1ın dıe Spirıitualität der Kirchenväter seınes tranzösischen
Ordensbruders Marcel Viıller den Hauptbeitrag A4AUS Askhese UuUnN
Mystik ın der Väterzeıt W ar vielleicht auch einN Versuch, das

510 Dıi1e Aufsätze VO  =; 1932-34 hat der Bearbeiter Karl-H Neuteld allerdings für den ersten
Band der Ausgabe reservlert. Was sıch nahelegt, da noch rühere parallele Arbeiten o1bt, die
bıslang nıcht voöttentlicht sind, vielleicht aber doch den Nachteil hat, dass Texte, die ın
Arbeiten dieses Bandes (SW 3) eingegangen sınd, I11U. anderer Stelle veröttentlicht werden.
Solche Probleme entstehen AaUS der Werkstruktur treilich verschiedenen tellen der
Ausgabe.
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„Publikationskonto” Begınn der akademischen Tätıigkeıt erhö-
hen (darauf hat Kı Neuteld hiıngewlesen), zZzu anderen ze1gt
auch Rahners Interesse rauchbaren theologischen Handbüchern
un se1n eıgenes ngagement be] solchen Kärrnerarbeiten. Dıie eu«ec

Ediıtion ermöglıcht NU, die Änderungen Rahners französiıschen
Origıinal detaıl beurteılen.

Mıt dem Band 1St dıe Edition der ersten Werkphase Rahners
schon we1lt vorangeschrıitten. Der einleiıtende Band wırd HU: wenıge
bereıits. veröffentlichte Texte enthalten‘!, dafür viele interessante
Studienarbeıiten, dıe bislang NUur den Archivbenutzern bzw. durch
Sekundärintormationen bekannt Neben der Edition des
Gnadentraktates, dıe für vorgesehen 1St un dıe gewissermaßen
das Herzstück der Rahnerschen Theologıe in schulmäßiger Form ent-

halt, bleiben och die spırıtuellen Schriften (SW un: die Bufs-
Vorlesung übrig (SW 6), die ebentalls schon bearbeıtet werden. Es
ware schön, Wenn 1im Umkreıs des 100 Geburtstags diese Arbeıten
möglichst weıt gediehen waren.

Grundkurs des Glaubens. Studıen S Begriff des Christen-
EUMS. 1999

arl Rahners FEinführung ın den Begriff des Christentums, W1e€e der
eigentliche Titel der entsprechenden Vorlesungen iın München un
Münster autete, W Aar der Versuch, eıner systematısch-überblicksarti-
gCHh Einführung 1in die theologische Gestalt des Christentums, deren
Verständnıis für eıne fruchtbare Beschäftigung mıt den ausend Detauils
des wıssenschaftlichen Studiums Voraussetzung 1St Als studieneıin-
führende Veranstaltung wurden solche Projekte dem Etikett
„Grundkurs” diskutiert. In München handelte sıch allerdings
eıne Einführung für ein breıiteres akademisches Publikum. Di1e
„Buchwerdung” dieses Projekts W ar nıcht Sanz eintach un ZOß sıch
lange hın Weihbischof Nıkolaus Schwerdtteger hat die
Manuskriptversionen für diese Edıition sorgfältig verglichen un die
Genese in seınem Editionsbericht aufgehellt. Der Grundkurs des
Glaubens 1Sst sıcher keine „Gesamtdarstellung” der Rahnerschen
Theologie, 1St aber doch die stärksten zusammentassende
Darstellung se1ıner Dogmatik un nebenbe!l eın endrucksvoller

Den frühen Autsatz über Evagrıus Pontikus, der auch in eingegangen ISt, hätte 111all
evtl. uch dort publizıeren können.

21
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Versuch, der denkerischen Beschäftigung m1t dem Chrıstentum, W1e€e
sS1e 1ın der begritfsschwachen Postmoderne selten bzw. eher S1N-
oulär 1sSt

Das Problem, den „Besrit? des Christentums konzıs AaUSZUSAYCNH,
1STt Rahner nıcht 1Ur hıer ANSCZHANSZCH. Im Umkreıs des Konzıils schrieb

seınen Artikel Kurzer Inbegriff des christlichen Glaubens für
Ungläubige, spater dem Etikett eıner "Kurzformel? des
Glaubens NECU publizıert. Zusammen m1t ÜAhnlich gelagerten
Versuchen, dıe christliche Botschaft knapp un bündıg tormulie-
rCN, erg1bt dieser Band eıne eindrucksvolle Sammlung VO Texten, 1ın
denen Rahners apologetisches Denken deutlich wiırd nıcht 1mM Sınne
außerlicher Argumentatıionsstrategien, sondern 1mM Versuch, die inne-

Konsıstenz un Leuchtkraft des christlichen Glaubens begrifflich
fassen.

Verantwortung der Theologıe. Im Dialog MLE Naturwissen-
schaften UN Gesellschaftstheorie. 2002

uch diesem Band ann INa  - sehen, AaSsSs das Konzept der ar]
Rahner-Gesamtausgabe, Werkkomplexe un nıcht systematische
Einheiten zusammenzustellen, tür die Einordnung mancher Arbeıiten
VO Bedeutung 1St Dıie Dialoge ınnerhalb der (3Orres- un der Paulus-
Gesellschaft stehen 1m Hıntergrund dieses Bandes, der die beiden
mıiıttleren Werkphasen umtasst. Das iıntellektuelle Programm zeıgt
vielleicht besten der Artikel Paulaus, der VO Rahner 1mM Rahmen
seıner pastoraltheologischen Aufsätze veröffentlicht worden 1st, sSEe1-
L eigentlichen Ort aber 1ın der Paulus-Gesellschaft hatte. Der Band
1St 1mM UÜbrigen auch deshalb interessant, weıl Materı1al enthält, das
z Teil schwer zugänglıch 1St, da die Publikationspraxıis der Paulus-
Gesellschaft bıbliographisch un editorisch gesehen alles andere als
übersichtlich W afr. Dazu kommen die Dıskussions-Mitschriften, die
für die iıntellektuelle Atmosphäre dieser Jahre sehr ınteressant siınd
uch WCNN vieles 1n diesen Arbeıiten und Diskussionen eınen deut-
lıchen Zeitindex tragt, 1STt doch eindrucksvoll, W1e damals solche
Diskussionstoren organısıert wurden, die heute wahrlich nıcht wen1ı1-
CI notwendig waren.

FEinheit In Vielfalt. Schriften YA ökumenischen Theologıe. 2002
Dass Rahners letzte orößere monographische Publikationen Ööku-

menıschen Fragestellungen gewıdmet9 1ST nach ZWanzıg Jahren
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vielleicht schon wıeder VEISCSSCHH,; A4SS auch die Okumene mi1t dem
Judentum dazugehört, 1STt vielleicht auch damals schon 1n der theolo-
gischen Publikationstlut untergegangen. Irotz der iınzwıschen
erreichten zwischenkirchlichen Eınıgungen etwa Augsburg 1999
sınd diese Arbeıten In ıhrem Anspruch aber ımmer och relevant.
Di1e Sammlung der eigentlichen Arbeiten ZAHT „Okumenischen”
Theologıe A4US den beiden etzten Werkphasen hat ıhren zentralen
ext ohl 1n der großen für Skandinavien konzipierten Vortragsreihe
7ur Theologıe des ökumenischen Gesprächs dıe eher als „kontro-
verstheologisch” einzustufenden trüheren Studien sind nıcht enthal-
ten Der Band zeıgt eindrucksvoll; W1e dıe rage nach der Okumene
für Rahner se1It dem Zweıten Weltkrieg ein zentrales Anlıegen Wal,
W1e€e sıch dafür auch 1ın remıen engagıert hat (etwa dem
Arbeıtskreıs Evangelischer un Katholischer Theologen, vgl den
Editionsbericht) un W1e CI, als dıe eıt dafür reıt W ar mıt dem
Zweıten Vatıcanum selbst 1mM eigentlichen Sınne programmatische
Arbeiten ökumenischer Theologie vorlegte. och be] seınem etzten
Krankenhausaufenthalt, urz VOT seiınem Tod, formulierte Rahner
ein Gebet die Einheıit der Christen, das den Band beschlief(ßt un
ze1gt, W1e€e existentiell ıhm dieses Anlıegen W al. Dass siıch Kardınal
Lehmann als Miıtbearbeiter be] diesem Band engagıert hat, soll auch
erwähnt werden. Der zentrale ben Aufsatz fällt noch 1ın
die Zeıt, 1n der direkter Miıtarbeıter arl Rahners W Aal.

Enzyklopädische Theologie. Lexikonbeiträge
Bde 2002
Lexikonartikel verfassen, gehört eher den unangenehmeren

Pflichten e1nes Theologen. Dass ar] Rahner auf diesem Gebiet als
Autor aber auch als Organısator eıne ımmense Arbeit geleistet Hat.
zeıgen die beıden Teilbände VO Selbstverständlich 1St hiıer vlie-
les höchst tradıtionell nıcht AUus Understatement hat sıch Rahner
ımmer wiıieder als „Schultheologen” bezeichnet. Anderseits bıeten die
Lexikonartikel aber doch 1in vielem eınen Eınstieg 1ın seıne eıgene
Theologie. SO hat GEa Z Lexikon für Theologie UunN Kiırche
(LThK) Artikel beigesteuert ZA11 wıssenschattstheoretischen Seıte der
dogmatischen Traktate, die sıch 1ın seınem publizierten Werk
nıcht finden. Interessant 1St auch die Entwicklung VO den (anony-
INCIN, nıcht 1n allem klar zuzuordnenden un deshalb auch hier nıcht
mıtpublizierten) Artikeln 1m Lexikon Der grofße Herder, VO denen
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einıge€ verändert 1m Kleinen Theologischen Woöorterbuch wıeder
auftauchen, ber das LIhK bıs den ausgefeilten Artıkeln 1im
Lexikon Sacramentum mundıt, die nach uUusweIls der Manuskripte
—vıeles der Miıtarbeit seınes damalıgen AÄssıstenten, arl Lehmann,
verdanken. Herbert Vorgrimler, der dieses umfänglıche Mater1a] 1n
W el Teilbänden ediert hat, hat 1ın se1ıner 1mM Rahmen der Ausgabe
eigentlich überdimensionierten, eınen Editionsbericht n_
genden Eınleitung die Bedeutung dieser Arbeıit besonders hınsıcht-
ıch LIhK un: KTIW, be] denen selhbst Rahners ENSSTiEr Miıtarbeıiter
und 1in letzterem Fall Mıtautor W ar ausführlichst dargestellt. Die
Bände sınd daher auch Zzu Studium der Theologie Rahners sehr hılt-
reich, da deren schultheologischer Hıntergrund ımmer wenıger
ekannt 1St Be] Rahner braucht daher ohl ein eıgenes
Woörterbuch DA Gebrauch derAlbert Raffelt  einige verändert ım Kleinen Theologischen Wörterbuch (KTW) wieder  auftauchen, über das LIhK bis zu den ausgefeilten Artikeln im  Lexikon Sacramentum mundi, die — nach Ausweis der Manuskripte  —vieles der Mitarbeit seines damaligen Assistenten, Karl Lehmann,  verdanken. Herbert Vorgrimler, der dieses umfängliche Material in  zwei Teilbänden ediert hat, hat in seiner - im Rahmen der Ausgabe  eigentlich etwas überdimensionierten, einen Editionsbericht spren-  genden —- Einleitung die Bedeutung dieser Arbeit besonders hinsicht-  lich LThK und KTW, bei denen er selbst Rahners engster Mitarbeiter  und in letzterem Fall Mitautor war — ausführlichst dargestellt. Die  Bände sind daher auch zum Studium der Theologie Rahners sehr hıilf-  reich, da deren schultheologischer Hintergrund immer weniger  bekannt ist. Bei Rahner braucht es daher wohl kein eigenes  Wörterbuch zum Gebrauch der ... Schriften, wie es für Kant bald vor-  gelegt wurde. Diese beiden Bände wären hierfür heranzuziehen.  Grenzen und Leistung der Ausgabe — Kritik und Bestätigung  Ein so komplexes Werk kann man nicht in jeder Hinsicht zufrie-  denstellend in Ausgabeform bringen. Jede Entscheidung einer  Anordnung schließt andere aus. Das wissen die Herausgeber natürlich  sehr wohl, da sie sich ja mit dem komplexen Material nun schon seit  Jahren im Blick auf die Edition befassen. Im Ganzen ist das Echo, das  die Ausgabe in Rezensionen bislang fand, sehr positiv. Kritisch reiben  sich manche Rezensenten eher am Werk des Übervaters der neueren  Theologie selbst, was ja kein Fehler ist und durchaus auch Sinn einer  Neuausgabe, die ja keinen Denkmalschutz bedeuten soll, sondern  gerade in der mit einer solchen Ausgabe notwendigen Historisierung  des (Euvres auch die Chance bieten will, dieses in neuer Weise in das  theologische Gespräch zu bringen, aus dem es freilich nie verschwun-  den ist. International ist besonders die italienische Theologie und  (katholische) Philosophie auf das Unternehmen aufmerksam gewor-  den. Für den englischsprachigen Raum, in dem durchaus intensiv über  Rahner gearbeitet wird und ja auch die Karl-Rahner-Society sich um  seine Werk müht, ist bislang die Ausgabe m.W. noch zu wenig beach-  tet worden”. Auf die m.W. einzige grundsätzliche Kritik an der  Ausgabe habe ich an anderer Stelle geantwortet*.  » WVgl. http://www.theo.mu.edu/krs/  7# Nal oben An 153.  24Schriften, w1e€e für Kant bald VOI -

gelegt wurde. Diese beiden Bände waren hiıerfür heranzuzıehen.

reENZeEeEN UunN Leistung der Ausgabe Kritik UuUnN Bestätigung
Eın komplexes Werk ann Ianl nıcht ın jeder Hiınsıcht zutfrie-

denstellend 1n Ausgabetorm bringen. Jede Entscheidung eıner
Anordnung schließt andere Au  N Das wı1ssen die Herausgeber natürliıch
sehr wohl, da S1e sıch Ja mıt dem komplexen Materı1al 1U schon se1lt
Jahren 1mM Blick aut diıe Edition befassen. Im Ganzen 1Sst das Echo, das
die Ausgabe 1n Rezensionen bıslang tand, sehr_ posıitiv. Kritisch reiben
sıch manche Rezensenten eher Werk des Übervaters der NEUECTECEN

Theologie selbst, W asSs Ja eın Fehler 1St un durchaus auch ınn eıner
Neuausgabe, diıe Ja keinen Denkmalschutz bedeuten soll, sondern
gerade iın der mit eıner solchen Ausgabe notwendıgen Hıstorisierung
des (Euvres auch die Chance bıeten wıll. dieses 1ın We1se ın das
theologische Gespräch bringen, AaUsS dem freıilich n1ıe verschwun-
den 1St International 1St besonders die iıtalienische Theologie un
(katholische) Philosophie aut das Unternehmen autmerksam OF
den Fur den englischsprachigen Raum, ın dem durchaus intens1ıv ber
Rahner gearbeitet wırd un Ja auch die Karl-Rahner-Society sıch
se1ıne Werk müht, 1St bıslang dıe Ausgabe m \ och wen1g beach-
tet worden? Auf die m. W einz1ıge orundsätzlıche Krıitik der
Ausgabe habe ıch anderer Stelle geantwortet”.

EY Vgl http://www.theo.mu.edu/krs/
33 Vgl oben Anm
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Besonders ertfreulich 1St natürlıch, A4aSS die Ausgabe ınzwıschen

auch 1ın HECEUHEGFIER Studien ZUrTr Theologie ar] Rahners intens1v SENULZL
wiırd, eLItwa 1n der Arbeit Transzendentales DersKX4s hermeneutisches
Denken VO Karsten Kreutzer**. Voraussetzung dafür 1Sst natürlıch,
4aSSs das Werkcorpus möglıchst umfängliıch 1ın der Ausgabe dokumen-
tılert ist, W asS 1ın diesem Fall für dıe „philosophischen” Schriften
zutrafft, mehr un mehr 1aber auch für andere Sachbereiche seıiın
wırd

Umgekehrt nutzt der Ausgabe natürlıch auch die HEHEGTE Rahner-
Forschung. So wırd Günther Wassılowsky, der dıie mıt dem arl-
Rahner-Preis für theologische Forschung 2001 ausgezeichnete Arbeit
Universales Heilssakrament Kırche: arl Rahners Beıtrag AI

Ekklesiologie des Vatikanums? vorgelegt hat, die Schriften ZUuU
Zweıten Vatikanıschen Konzıil bearbeıten.

arl Rahner UuUN dıie eUuUEC Informationstechnik
Dass INnan heute „noch” solche Ausgaben plant, scheıint manchem

Futurıisten befremdlich. Ich selbst vermute, A4aSSs die hervorragende
Praktikabilität der Buchform gegenüber ıhren digitalen Substituten
auch langfristig gegeben seın wırd uch als Archiyvform (dıe
Kenntnisse ber Papierzertall eic berücksichtigt) hat S1Ee orofße
Vorteile. Nıchts desto TIrotz sınd aber dıe Digitalisate als Hıltsmedium
des Studium bereıts unentbehrlich. Die Möglichkeit der Recherche
durch riesige Datenmengen, dıe Annehmlichkeiten der Verwendungelektronischer Werkdatenbanken be]1 der Erstellung VO Sekundiär-
textfen 11a11 legen nahe, die ohnehıin für den Drucktext digital
ertassenden Werke auch 1ın eıner Datenbank zugänglıch machen.

Dıi1e interne Freiburger Karl-Rahner-Datenbank, dıie auch für
Anfragen ber das Karl-Rahner-Archiv 1ın Innsbruck SCNULZL werden
kann, umtasst Ende 2002 ber Z 200 atelen (Eınzeltexte, Autsätze 1in
Sammelbänden einzeln gezählt ete.) Ziel der Datenbank 1sSt CS, alle
zeıtgenössıschen Abdrucke Rahnerscher Texte erftassen SOWI1e die
posthumen Erstdrucke un wichtigeren Sammlungen (etwa der
Interviews). Bıs auf manche kleinere Texte un manche Wieder-
abdrucke 1st 1eSs weıtgehend durchgeführt, 4SS das eigentliche
Textcorpus z1iemliıch komplett vorliegt.
34 Regensburg Pustet Z
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Es 1St geplant, dieses digitalisierte Mater1al nochmals eıner

Korrektur unterwerftfen und ann möglichst parallel mıiıt dem
Fortschreiten der Ausgabe 1n jer Stuten den Werkphasen ENISPCE-
chend veröffentlichen. Damıt waren ann neben den schon
ENANNLEN generellen Vorzügen digitaler Datenbanken und der
Dokumentatıon, welche dıe Möglichkeiten eıner kritischen Ausgabe
übertriftft Forschungen auch in einıgen anderen Feldern möglıch,
etwa ZUur populären Publikationspraxıs 1in kırchlichen Zeitschriftten
u.a Dies ware 7B für Texte W1e€e Von der Not UuUN dem egen des
Gebetes eıne hochinteressante rage Dıie vielen Abdruckversionen
dieser Schrift; deren Abänderungen durch Eigenheıten vieler
Publikationsorgane bedingt un häufig ohl auch durch Redakteure
durchgeführt sind, annn INnan aum vernünftig ıin eıner Ausgabe dar-
biıeten. Die Datenbank macht aber eicht, das vollständige Materı1al

publızıeren, AaSSs für spezielle Fragestellungen die Datenbank
historisch-kritische Studıien verschiedenster Art ermöglıcht.

Die komplette Textmasse geht ınclusıve einıger graphischer
Beigaben W1€e Schutzumschläge eIic noch komplett auf eıne
RO Da ınzwischen dıe Speichermedien ımmer oröfßer werden, las-
SC  b siıch leicht weıtere Perspektiven ausdenken. 1Wa ware möglıch,
dıe Texte auch graphisch hinterlegen, also das Originalseitenlayout
der die Abbildungen iın Zeitschriftten- un Zeıtungstexten eiIe beizu-
veben. Damıt ware dıe historisch-kritische Dokumentatıon SOZUSASCH
komplett. Ob notwendig der sinnvoll iSt, wiırd sıch daran
entscheıden, WwW1e€e intens1v 1n der Zukunft mıt dem Werk Rahners CAL-
beıtet wırd

In Erwartung des 100 Geburtstags
Vor seınem hundertsten Geburtstag annn INa  z3) eın orofßes Interesse

Werk arl Rahners konstatıieren. Erfreulicherweise o1bt eıne
Jüngere (GGeneratıon VO Rahner-Kennern, die sıch auft kritische Weıse
das Werk aneıgnen un seıner Erforschung un Interpretation teil-
nehmen. Eınıge der wesentlichen Arbeıten sınd mıt dem Rahner-Preıs
ausgezeichnet worden un 1n den Innsbrucker Theologischen Studien
erschienen, ebenso wesentliche 1m Übrigen allerdings auch anderswo
publizıiert. Die Innsbrucker Rahner-Symposıen haben für Kontakte
gesorgt”. Dıi1e amerıikanısche Karl-Rahner-Society diskutiert in ıhren
jahrlıchen Zusammenkünften und anderen Aktıvıtäten das Werk un
ezieht iın C6 Kontexte. Leider o1bt neben den sachlich-kriti-
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schen, aber mıt dem für jede Interpretation hermeneutischu_
setzenden Wohlwollen der auch 1L1UTr Verstehenwollen ausgezeichne-
ten Interpreten auch eıne Reihe VO vorurteılshaft bıs gehässıig eINZU-
stufenden Versuchen, Rahner menschlich disqualifizieren der als
Häretiker brandmarken. Di1e Bıbliographie der arl Rahner-
Sekundärliteratur verzeichnet Gerechte W1e€e Ungerechte”.

In eıner Bibliothekszeitschrift darf INan vielleicht Schluss noch
e1ıgens auf den Versuch hınweıisen, der Universitätsbibliothek
Freiburg nıcht 1II11TE die schon SCNANNTEN Bıbliographien, sondern auch
weıtere Materıalien ZU Leben un Werk arl Rahners 1ın Text, Bıld,
Ton un Fiılm veröffentlichen. Di1e entsprechenden Materı1alien
sınd VO der Seılıte http://www.ub.uni-freiburg.de/referate/04/rahner/rahnerma.htm AaUuUs erreichen, W as 1e] W1e€e „Rahner-Materialien”
heißen soll
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5/ Vgl http://www.ub.uni-freiburg.de/referate/04/rahnerli.htm. mıt über 7 500 Titeln.


